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Ehemaliger Lohner Arzt baut Klinik in Uganda
Mike und Frauke Kawooya wollen die Gesundheitsversorgung im Land verbessern und erhalten Hilfe aus der Heimat
Von Ella Wenzel

Lohne/Diepholz/Kampala. Von
einem Arztbesuch zu dem Bau
eines Krankenhauses in Uganda.
Was wie eine Übertreibung
wirkt, ist die wahre Geschichte
des ehemaligen Lohner Arztes
Dr. Mike Kawooya, seiner Frau
Dr. Frauke Kawooya und des
Lohner Ingenieurs Thomas
Nordlohne vom Büro Nordloh-
ne – Architekten & Ingenieure.
Sie bauen zurzeit ein Kranken-
haus in Namuwongo-Kisugu bei
Kampala in Uganda.
Alles begann mit einem Reit-

unfall von Frida Nordlohne, der
Tochter von Thomas Nordloh-
ne. Sie brach sich ihr Handge-
lenk. Ihr Arzt im Lohner Kran-
kenhaus? Der Orthopäde Mike
Kawooya. Im Laufe der Nach-
untersuchung kamen Nordloh-
ne und Kawooya ins Gespräch.
Schon seit 2012 reise der Arzt
immer wieder in sein Heimat-
land Uganda, um dort in Klini-
ken auszuhelfen. Viele Ortho-
päden habe das Land nämlich
nicht. Auch Ugandas Gesund-
heitssystem sei ausbaufähig.
Fasziniert von Kawooyas Erzäh-
lungen bot Nordlohne seine Hil-
fe an – sollte der Arzt ein Bau-
projekt geplant haben, würde er
ihm unentgeltlich mit Rat und
Tat zur Seite stehen.
2 Jahre nach dem Arzttermin

kam dann der Anruf: Mike und
Frauke Kawooya, die Kinderärz-
tin ist, wollten ein Krankenhaus
bauen. Die Ärzte entwickelten
mit Nordlohne sowie seinen
Mitarbeiterinnen, den Architek-
tinnen Petra Middendorf und
Kateryna Kolomiyets, ein
Raumkonzept und die Planung.
Bei der Klinik handelt es sich
um eine orthopädische und pä-
diatrische Poliklinik. Auf zwei je-
weils 670 Quadratmeter großen
Ebenen befinden sich speziali-
sierte Bereiche für die Fachge-
biete der Kawooyas. Ein Drittel
des Gebäudes stehe in Form des
Rohbaus schon, berichtet Mike
Kawooya. Das Baugrundstück
wurde dem Team von einem
ugandischen Grundstücksbesit-
zer geschenkt. Das erste Grund-
stück sei zu klein gewesen, teilt
Nordlohne mit. Dazu haben die
Kawooyas 2021 auf Anregung
Nordlohnes den Verein Ama-

gumba Hilfe gegründet. Durch
diesen können sie Spenden und
Unterstützer für ihr Vorhaben
organisieren.
Mit der Klinik wollen Mike

und Frauke Kawooya die Ge-
sundheitsversorgung in dem
ostafrikanischen Land verbes-
sern. 2016 haben sie für ein Jahr
in Uganda gearbeitet. Diese Zeit
habe auf beide einen bleibenden
Eindruck hinterlassen. „Wir ha-
ben viele Menschen wieder zum
Laufen gebracht“, erklärt Mike
Kawooya. Im Endeffekt sei die
Arbeit dieselbe, wie im Lohner
oderDiepholzerKrankenhaus, in

dem er aktuell arbeitet, sagt
Facharzt für Orthopädie und
Unfallchirurgie. Aber die Ar-
beitsbedingungen würden sich
drastisch unterscheiden. „Von
sterilen Bedingungen kann man
da nicht sprechen“, sagt Kawoo-
ya zu seinen Erfahrungen in
Uganda. Er erinnert sich noch,
dass es imOP-Raum von der De-
cke getropft hat. Das wolle er
mit dem Krankenhaus ändern.
Das Ehepaar will etwas zu-

rückgeben und den Menschen
in Uganda eine Anlaufstelle ge-
ben, um bezahlbar, wenn nicht
sogar kostenlos behandelt zu

werden. Uganda sei ein Landmit
einem schlechten Gesundheits-
system, erklärt Kawooya. Eine
Basisversorgung sei zwar gege-
ben, eine spezialisierte Versor-
gung sei aber meist teuer und
qualitativ schlechter. „Das Aus-
maß des Leides, das man da er-
lebt, kann man sich nicht vor-
stellen“, sagt er.
Außerdem erhofft er sich eine

engere Zusammenarbeit zwi-
schen den ugandischen und
deutschen Kliniken – insbeson-
dere denen, aus dem Oldenbur-
ger Münsterland. 2016 sei bei-
den Kawooyas aufgefallen, dass

das Personal in Uganda zwar
hochmotiviert sei, der Bildungs-
stand und die Mittel aber nied-
rig. Frauke Kawooyas Kollegin-
nen konnten ihr etwa erklären,
wie eine Behandlung ablaufen
würde. Sie konnten diese aber
nicht durchführen, weil das Geld
oder die Ausstattung fehlte.

M Info: Mehr Informationen zu
dem Verein gibt es unter
http://amagumba-hilfe.de/.
Spenden gehen an das Spen-
denkonto bei der Volksbank
Vechta unter der IBAN DE40
2806 4179 0112 7594 00.

Sie setzen sich für eine bessere medizinische Versorgung ein: Dr. Mike und Dr. Frauke Kawooya vor dem Rohbau ihres Krankenhauses na-
he Kampala in Uganda. Foto: Kawooya

670 Quadratmeter groß: So soll das Krankenhaus später einmal aussehen. Grafik: Nordlohne

M Lohne

Öffnungszeiten
Freiwilligen-Agentur
Herz & Hand: 9 bis 12 Uhr.
Waldbad: 9 bis 21 Uhr.
Skf Kleines Kaufhaus: 9.30 bis
12.30, 14.30 bis 18 Uhr.
Möbelkammer Lohne
(Jugendförderwerk Vechta
gGmbH):
10 bis 13, 14.30 bis 16 Uhr.
Aussiedlerberatung:
14 bis 17 Uhr.

Senioren Union
Die Senioren Union bietet zur
feierlichen Ehrung langjähri-
ger CDU-Mitglieder in Dam-
me am 1. September (Don-
nerstag) eine Mitfahrgelegen-
heit an. Abfahrt ist am 1. Sep-
tember (Donnerstag) um 9.30
Uhr vom Parkplatz St.Josef.
Andrè Hüttemeyer wird die
Ehrung im Rahmen eines
Frühstücksbuffets (Kosten: 15
Euro) vornehmen. Anmel-
dung: Bei Friedhelm Heck-
mann, Telefon 5369, oder fried-
helm.heckmann@ewetel.net.

Grillabend im Pfarrheim
Für den 29. August lädt die
Frauengemeinschaft St. Josef
alle Frauen zu einem Grill-
abend im Pfarrheim St. Josef
ein. Beginn ist um 18 Uhr. Die
Kosten dafür betragen 10 Eu-
ro. Anmeldungen sind bis zum
25. August telefonisch unter
04442/910705 möglich.

Blau-Weiß Lohne Spätlese
Am 24. August (Mittwoch)
plant der Verein Blau-Weiß
Lohne eine Radtour mit an-
schließendem Kaffeetrinken.
Anmeldungen können bei
Ludgera Riesenbeck telefo-
nisch unter 04442/2358 be-
kannt gegeben werden.

Rassegeflügelzuchtverein
Die nächste Monatsversamm-
lung des Rassegeflügelzucht-
verein Lohne findet am Frei-
tag (19. August) um 20 Uhr im
Vereinslokal Brinkmann
Nordlohne statt.

Produktion der Seite
Viktoria Willenborg
Telefon 04441/9560-351

Reporter
Andreas Timphaus / tim
Telefon 04442/9560-12
redaktion@om-medien.de

Modelle
übergeben
Das Industriemuseum Lohne
hat einen Neuzugang in sei-
ner Sammlung: selbst ange-
fertigte Funktionsmodelle
von Rolf Harstrick aus Holz.
Bei der Übergabe der Samm-
lung führte der Vechtaer sei-
ne besonderen, von ihm mit
viel Geduld und handwerkli-
chem Können aus Holz her-
gestellten Funktionsmodelle
im Industriemuseum vor.
Wie das Museum mitteilt,

können mit diesen sehr fein
gearbeiteten Modellen me-
chanische Prinzipien veran-
schaulicht werden. Die
Sammlung wurde dem Mu-
seum als Geschenk überlas-
sen, weil sie gut zum Samm-
lungs- und Ausstellungskon-
zept passt. Foto: Dräger

MWir gratulieren

Diamanthochzeit
im Hause Marischen
Reiselustiges Paar ist seit 60 Jahren verheiratet

Lohne (mobl). Am 15. August
feiern Willi und Maria Mari-
schen, geb. Helms, ihre Diaman-
tene Hochzeit.
Das lebensfreudige und reise-

lustige Paar ist stets aktiv, hat ei-
nen geselligen Freundeskreis
und eine große Familie. Jeder
Tag beginnt mit einem ausgie-
bigen Frühstück und dem Lesen
der OV. Die beiden sind gerne
unterwegs und fahren regelmä-
ßig mit ihrem Wohnwagen in
Urlaub. Sie gehen zudem gerne
kegeln, schwimmen oder pfle-
gen einen guten Draht zur Nach-
barschaft.
Willi ist ein leidenschaftlicher

Radfahrer und Gärtner, wäh-
rendMia sich liebevoll umsHaus
kümmert. Auch nach 60 Jahren
Ehe sitzen beide abends zufrie-

den auf ihrer Terrasse, wo man
sie kichern und lachen hört.
Zum Festtag gratulieren ihre

Kinder, Schwiegerkinder, Enkel-
kinder und Urenkelkinder sowie
das Team der OV ganz herzlich.

60 Jahre verheiratet: Willi und
Maria Marischen. Foto: privat


